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0 Überblick (im BTh nicht nötig)
Welche Fragen stellen sich an den Text? 
Diesen Überblick kurz halten. 

Und hier ein Beispiel für eine Fussnote.
 

1 Einleitungsfragen

1.1 Autor (Verfasser)
Wer schrieb? (mit Begründung)
Was wissen wir über den Autor? (kurz)
1.2 Ort der Abfassung
Wo wurde das Buch / der Brief geschrieben?

In welchem Zusammenhang befand sich der Verfasser dort?
1.3 Zeit der Abfassung
Wann wurde das Buch / der Brief geschrieben? 
Was war zeitlich vorher, was nachher? 

1.4 Empfänger
Für wen wurde das Buch verfasst? An wen wurde der Brief geschrieben? 
1.5 Umstände, Absicht

Besonderheiten bei der Abfassung oder bei den Empfängern. Zielsetzungen. 
2 Textzusammenhang
2.1 Weiterer Kontext
Vorlaufende oder übergeordnete Gedankengänge aufzeigen
Weiterer Kontext mit Kapitel- und Versangaben klar abgrenzen

2.2 Engerer Kontext
Einige Verse vorher und nachher
Engerer Kontext mit Versangaben klar abgrenzen

2.3 Parallelstellen (Synoptiker, zeitgleiche Texte)
Z.B. zeitgleiche Stellen unter den Propheten, Paralleltexte bei den Evangelien, zeitgleiche Stellen zwischen der Apg. und den Briefen usw.
Bibelstellen (entweder ausgeschrieben oder in einem Satz zusammengefast) genügen hier. In der Exegese dann je nach dem verwenden. 

2.4 Wichtige Bibelstellen mit inhaltlichen Parallelen

Nicht nur konkordant nach gleichen Worten suchen; der Inhalt soll durch andere Stellen erhellt werden. 
Bibelstellen (entweder ausgeschrieben oder in einem Satz zusammengefast) genügen hier. In der Exegese dann aber einarbeiten. 

2.5 Textgattung

Z.B. Lehrtexte, Gleichnisse, Prophezeiung, usw.
2.6 Heilsgeschichtliche Einordung

Wie weit ist das Heilsgeschehen bereits fortgeschritten? Was bedeutet dies für die Auslegung? 
3 Gedankengang des Textes
3.1 Verknüpfungen

Konjunktionen und Relativpronomen fett markieren
(Bei Routine gleich mit 3.2. verbinden)
3.2 Textgliederung

Ebenendarstellung:
Jeder Teilgedanke auf eine neue Zeile

Hauptsatz ganz links, Unterebenen jeweils eingerückt (2. - 4. Ebene)
(Bei langen, geschichtlichen Texten im AT reicht eine Gliederung mit Überschriften und Unterübschriften von kleinen Abschnitten)
3.3 Skopus (Textthema)

Gegenstand und Aussage
"Um was / wen geht es hauptsächlich (Substantiv) und was geschieht (Prädikat)?"
Ein kurzer Satz. 
3.4 "Roter Faden"

Den Textabschnitt selber (zusammenfassend) formulieren, wobei die Konjunktionen und Relativpronomen umschrieben werden. Dabei den Hauptsatz und den Skopus im Auge behalten. 
4 Einzelauslegung

4.1 Vers1

Griechischer / hebräischer Text (mit Masora / Akzenten) und eigene deutsche Übersetzung

BTh AT: nur deutscher Text einer Bibelübersetzung

Eigentliche Exegese
4.2 Vers2

s.o.
Eigentliche Exegese

Die im Folgenden beschriebenen Punkte jeweils in die Einzelauslegungen einarbeiten. Keine Exkurse weiter hinten, sondern Diskussionen über die Textfindung, Wortstudien, syntaktische Analyse usw. direkt an der Stelle bei der Vers zu Vers Exegese einfügen, wo es um das betreffende Wort geht. 
Textfindung (Textkritik) (im BTh nicht nötig)
- Abkürzungen auflisten 
	Lesarten
	Alex.
	Westl.
	Cäsar.
	Byz.
	Übrige und Väter

	(((
griech.
deutsch
	HS
	
	
	
	

	Var. 1
griech.
deutsch

	
	
	
	
	

	Var. 2

griech.
deutsch

	
	
	
	
	


txt und var diskutieren: 
Äussere (Alter und Wert; geographische Verbreitung und Häufigkeit) und innere (Fehlerquellen, Harmonisierung, Kontext, schwierigere Lesart) Kriterien

Ergebnis

Lexikalische Analyse
(von den zentralen Worten)

Wortstudien (Begriffsklärung)

Klass. Gr. / LXX / Umwelt / NT / Autoren
Grammatisch – syntaktische Analyse

Verbform (Zeit, Aspekt)

Syntax 

Stilfiguren
Theologisch – exegetische Analyse

Was ist unter … zu verstehen?

Wie stehen … und … in der Bibel zueinander?

Definitive Übersetzung und Gliederung

Zum Schluss: Bereits Erarbeitetes von oben überarbeiten (durch die Exegese verändert sich z.B. die Übersetzung nochmals)
5 Anwendung (Applikation) 
2 bsi 4 Punkte aus der Exegese und deren Anwendung in unseren Alltag (Raster einer Predigt). Darauf achten, dass die Anwendung dem exegetisierten Text entspricht. 
6 Zusammenfassung (im BTh nicht nötig)
7 Literaturverzeichnis

Vorname Name. Titel – Untertitel. Verlag: Ort, JahrAuflage
� vgl. Barbara Aland und Kurt Aland (Hg.). Das neue Testament Griechisch und Deutsch. Deutsche Bibelgesellschaft: Stuttgart, 2003 4.,korrigierte und erweiterte Auflage. S.xxx.





